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Editorials

Bericht des Präsidenten
Liebe Partner, Spenderinnen und Spender 
Liebe Freunde unseres Blutspendedienstes

Der Betrieb der Blutspende Graubünden lief dank 
grossem Einsatz aller Mitarbeitenden und dem 
Kader stabil und die Versorgung mit Blutproduk-
ten funktionierte hervorragend. Vom Team wurden 
laufend Optimierungen in den Abläufen, auch in 
Zusammenarbeit mit Partnern aus den benachbar-
ten Regionen, geprüft und umgesetzt. Die Digita-
lisierung schreitet in unserem Blutspendedienst 
voran. Die sehr gut gelungene Website, die tollen 
Social Media-Auftritte und im Hintergrund das 
neu gestartete Projekt zur Ablösung der bestehen-
den zentralen Software, zeugen davon. Alle diese 
Arbeiten benötigen grossen Einsatz und können 
nur dank externer Partner umgesetzt werden. Das 
grosse Ablösungsprojekt bringt unsere Personal-
ressourcen an ihre Grenzen. Wir konnten dank den 
IT-Verantwortlichen des Blutspendedienstes Zü-
rich nun die Projektarbeiten verstärken. Dafür be-
danke ich mich sehr bei unseren Partnern, das ist 
nicht selbstverständlich!

Der Stiftungsrat leistet seit vielen Jahren im Hin-
tergrund Unterstützung, damit der kleine, aber 
feine Betrieb und damit die Versorgung mit Blut 
in unserer Region sichergestellt werden kann. Da-
für gebührt ihm ein grosser Dank. 

Einige Mitglieder sind bereits Jahrzehnte dabei 
und es war an der Zeit für eine Nachfolgeplanung. 
Eine Findungskommission hat die Vorarbeiten 
übernommen und nach motivierten und geeigne-
ten Personen Ausschau gehalten. Ich bin sehr er-
freut, dass es gelungen ist, die vakanten Positio-
nen neu zu besetzen. Ohne alle scheidenden und 
neu dazu stossenden Mitglieder hier namentlich 
zu erwähnen, bedanke ich mich einerseits sehr für 
ihre langjährige Tätigkeit und kollegiale Mitarbeit 
und andererseits für ihre Bereitschaft die Stiftung 
und den sehr wichtigen Auftrag der Blutversor-
gung mit ihrem Einsatz zukünftig mitzutragen.

Und nun noch etwas Wichtiges… das Jahreser-
gebnis war positiv, was unserem Betrieb die not-
wendige Stabilität verleiht, den Auftrag auch im 
kommenden Jahr engagiert zu erfüllen und die 
Weiterentwicklung voranzutreiben.

Einen grossen Dank richte ich an alle unsere Part-
ner des Kantonsspitals, der Regionalspitäler, der 
Kooperationspartner der Regionen Luzern, Zürich, 
St. Gallen und Nordwestschweiz und Blutspende 
SRK Schweiz AG. Den Verantwortlichen in Stif-
tungsrat, Geschäftsleitung und dem Spendearzt 
Martin Zürcher des Blutspendedienstes Zürich 
danke ich besonders für die Zusammenarbeit.  
Der Geschäftsleiterin, dem ganzen Team und un-
seren Stiftungsrätinnen und -räten ein herzliches 
Dankeschön, dass sie so engagiert zugunsten des 
Blutspendedienstes Graubünden mitarbeiten.
Eine Versorgung mit Blutprodukten in unseren Re-
gionen ist nur möglich dank der Spendebereit-
schaft und Flexibilität unserer Spenderinnen und 
Spender. Ihnen allen danke ich einmal mehr sehr 
herzlich für ihre erbrachten Leistungen.

Für den Stiftungsrat des Regionalen Blutspende-
dienstes SRK Graubünden
Franco Hübner

Franco  
Hübner

Bericht der Geschäftsleiterin
Liebe Spenderinnen und Spender 
Liebe Partnerinnen und Partner 
Liebe Kundinnen und Kunden 
Liebe Leserinnen und Leser

« Und jährlich grüsst das Murmeltier »

In diesem Sinne darf ich mich, als Geschäfts- 
leiterin, an dieser Stelle wieder an all diejenigen 
wenden, die sich für uns und unsere Aufgabe 
interessieren.

Wichtige strategische Entscheidungen, Investitio-
nen in Qualität und Sicherheit sowie eine breite 
öffentliche Wahrnehmung prägten unsere Arbeit 
im vergangenen Jahr.

Ein zentraler Meilenstein war die Vergabe der ob-
ligatorischen infektserologischen Testung aller 
Blutspenden an unseren Partner, den Regionalen 
Blutspendedienst SRK Zürich, Anfang Jahr.

Gleichzeitig stellten die neu vereinbarten Preise 
der Erythrozytenkonzentrate mit dem Bundesamt 
für Gesundheit (BAG), die Weichen zur weiteren 
Finanzierung des stetig höheren Aufwandes für 
uns als Blutspendedienst, aber auch für die Ver-
sorgung unserer Patientinnen und Patienten mit 
qualitativ hochstehenden Blutprodukten.

In diesem Zuge mussten wir in die Erneuerung 
unserer Infrastruktur investieren: An den Stand-
orten Chur, Glarus und Ilanz wurden neue Entnah-
mewaagen in Betrieb genommen. Parallel dazu 
leisteten wir aktive Hilfe für die Ukraine, indem 
wir die ausrangierten, aber voll funktionsfähigen 
Geräte zur Entnahme von Vollblutspenden ins Kri-
sengebiet ausliefern konnten.

In den ersten sechs Monaten des Jahres erfuhren 
unsere Tätigkeiten zudem ein bemerkenswertes 
mediales Interesse – von Podcasts über Radio- 
und Fernsehbeiträge. Dies war sehr erfreulich, 
weil wir dadurch die Möglichkeit bekommen, die 
Bevölkerung auf die Wichtigkeit der Blutspenden 
hinzuweisen.

Ein starkes Zeichen gelebter Solidarität setzte die 
partnerschaftliche Unterstützung des Weltblut-
spendetages 2025 mit verschiedenen Firmen und 
Spitälern der Region.

Das zweite Halbjahr stand ganz im Zeichen des 
Themas « Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz ». Es wurde ein umfassend überarbeitetes 
Konzept erarbeitet und eingeführt – ein weiterer 
wichtiger Schritt, um sichere, gesunde und  
attraktive Arbeitsbedingungen nachhaltig zu 
gewährleisten.

Unser Handeln ist stets von der Überzeugung ge-
tragen, dass nachhaltige Entwicklung und solida-
risches Engagement zusammengehören und wir 
dadurch Verantwortung für Gegenwart und Zu-
kunft übernehmen.

« Ethisches Handeln bedeutet, Verantwortung für 
das Leben anderer zu übernehmen. » 
(Albert Schweitzer)

Daniela Angelillis

Daniela 
Angelillis
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Das Jahr im Wandel der Zeit

Effizienzsteigerung durch externe  
Infektmarker-Testung
Im Verlauf des Jahres 2024 haben wir entschieden, 
die Testung der Infektionsserologie auf HIV, Hepa-
titis und Syphilis ab Januar 2025 nicht mehr in ei-
gener Verantwortung durchzuführen, sondern 
diese an unseren Partner, den Blutspendedienst 
SRK Zürich, zu vergeben. Diese Entscheidung ba-
sierte auf einer sorgfältigen fachlichen und wirt-
schaftlichen Prüfung. 

Die Weiterführung der internen Testung hätte den 
Ersatz des bestehenden Analysegeräts durch ein 
neues System erfordert. Angesichts des damit 
verbundenen Investitions- und Betriebsaufwands 
sowie der vergleichsweise geringen Probenan-
zahl ist eine Eigenlösung für einen Blutspende-
dienst unserer Grösse langfristig nicht wirtschaft-
lich sinnvoll. 

Trotz der Auslagerung der Testung stellen wir wei-
terhin höchste Qualitäts- und Sicherheitsstan-
dards sicher und können unsere personellen und 
finanziellen Ressourcen gezielt dort einsetzen, wo 
sie den grössten Nutzen für die Versorgung und 
Sicherheit der Blutspenden erbringen.

Produkt-Preisanpassungen
Die Aufgabe der Regionalen Blutspendedienste in 
der Schweiz ist die Gewährleistung der Blutver-
sorgung der Schweizer Bevölkerung mit qualita-
tiv hochstehenden Blutprodukten. Seit der letzten 
Preisanpassung haben sich die Gegebenheiten im 
Blutspendewesen und in dessen Umfeld deutlich 

verändert. Der Aufwand für die Rekrutierung von 
geeigneten Blutspenderinnen und Blutspendern 
hat in den letzten Jahren zugenommen. Hinzu 
kommt, dass neue Qualitätsanforderungen, die 
Herstellungs- und Investitionskosten und die Per-
sonalkosten merklich gestiegen sind. Die kom-
plexe Testung, Verarbeitung und Lagerung der 
Produkte zur Sicherheit für die Patientinnen und 
Patienten stellt uns immer wieder vor grosse 
Herausforderungen.

Aus diesen Gründen wurde 2024 ein Antrag zur 
Preiserhöhung bei den Erythrozytenkonzentra-
ten (rote Blutkörperchen) von Blutspende SRK 
Schweiz AG an das Bundesamt für Gesundheit 
(BAG) eingereicht. Erfreulicherweise hat das BAG 
die Lage richtig eingeschätzt und dem Antrag 
stattgegeben. 

Per 1. Januar 2025 traten die neuen Preise in Kraft. 
Dadurch ist es den Blutspendediensten nun mög-
lich, die hohen Anforderungen finanziell besser zu 
bewerkstelligen.

Die Bereitstellung von speziellen Produkten für 
komplexere Fälle wird in den kommenden Jahren 
weiter zunehmen und uns beschäftigen. Dies auf 
Grund dessen, dass die ethnische Diversität wei-
ter zunimmt und die fortschrittlichen Therapien es 
den Patientinnen und Patienten ermöglichen, län-
ger mit chronischen Krankheiten zu überleben.
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Mediale Präsenz
Zu Beginn des Jahres durften wir erfreulicher-
weise eine verstärkte Aufmerksamkeit in den Me-
dien erfahren.

Solche Möglichkeiten, der breiten Bevölkerung 
die Wichtigkeit des Themas « Blutspende » näher 
zu bringen, ihnen die Angst vor der Blutspende 
zu nehmen und die Dankbarkeit der betroffenen 
Patientinnen und Patienten näher zu bringen, sind 
für uns sehr wichtig. Eine positive und klärende 
Berichterstattung fördern wir und sind dafür sehr 
dankbar.

Radiotelevisiun Svizra Rumantscha
Den Auftakt bildete eine Anfrage der Radiotelevi-
siun Svizra Rumantscha, eine Tochtergesellschaft 
der SRG (Schweizerische Radio- und Fernseh 
gesellschaft). Sie planten einen Beitrag zum 
Thema « Blutspenden » in der Kindersendung  
« Minisguard », welche darauf ausgerichtet ist, The-
men auf verständliche Weise für ein junges Pub-
likum, aber auch Erwachsenen näher zu bringen.

Wir fanden die Idee toll und sagten zu. Mitte  
März war dann ein Aufnahmeteam mit der Mode-
ratorin Élin Batista einen ganzen Tag im Blutspen-
dezentrum und verwandelte dieses in ein 
« Filmset ».

Es war sehr spannend zu sehen, wie aufwändig 
so eine Sendung produziert wird und wie viel Ar-
beit dahintersteckt. Mehrere Stunden Filmmate-
rial kamen zusammen, welches anschliessend auf 
eine 15minütige Sendung zusammengeschnitten 
wurde.

Der Beitrag ist super gelungen und wir haben von 
verschiedensten Seiten sehr positives Feedback 
auf die Sendung bekommen.

Die Abläufe, von der Spende bis zum Versand des 
fertigen Transfusionsproduktes, wurden auf eine 
verständliche Weise dem Publikum nähergebracht 
und hat einen spannenden Einblick hinter die Ku-
lissen der Blutspendedienste ermöglicht.

Podcast « Allegra »
Fast zeitgleich wurden wir von der Krankenkasse 
ÖKK in Landquart für einen Podcast in ihrer Sen-
dereihe « Allegra » zum Thema « Blutspenden » an-
gefragt. Und so kam es, dass Daniela Angelillis, 
als Geschäftsleiterin des Blutspendedienstes SRK 

Graubünden, zusammen mit dem bekannten Mo-
derator Fabio Nay, in einem sehr informativen 
Beitrag mit dem Titel « Wie geht Blutspenden im 
Jahr 2025 », die Wichtigkeit der Blutspende einer 
breiten Hörerschaft näher bringen konnten.

Somedia Südostschweiz
Zu guter Letzt meldete sich der Radio Grischa-Mo-
derator Livio Biondini bei uns, weil er davon er-
fahren hatte, dass die Blutgruppe 0 (Null) Rhesus 
negativ selten, aber sehr gefragt und er selbst Trä-
ger dieser Blutgruppe ist.

Um dieser Problematik mehr Gewicht zu verlei-
hen, kam auch er mit einer Filmcrew ins Blut- 
spendezentrum in Chur und filmte den Ablauf sei-
ner eigenen Blutspende, welche anschliessend in 
der Sendung « Rondo » mit dem Titel « Wenig Blut, 
viel Bedarf : Wir begleiten eine Blutspende », aus-
gestrahlt wurde.
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Blick hinter die Kulissen
Es freut uns, dass wir das Berufs- und Weiterbil-
dungszentrum für Gesundheits- und Sozialberufe 
St. Gallen am Standort Sargans unterstützen 
dürfen.

Im Rahmen der Ausbildung erhalten die Auszubil-
denden jährlich eine Führung durch unsere Räum-
lichkeiten und bekommen dadurch einen Blick hin-
ter die Kulissen. Sie sehen und lernen, dass es mit 
der Blutspende allein noch nicht getan ist und 
noch etliche Herstellungsprozesse und Laborana-
lysen nötig sind, bis das Endprodukt für die Trans-
fusion zur Verfügung steht.

Diese Kooperation fördert das Verständnis und 
den Respekt der Pflegefachkräfte im Umgang mit 
den verschiedenen Blutprodukten. Aber auch wir 
als Blutspendedienst profitieren von der Zusam-
menarbeit, da wir bei diesen Gelegenheiten junge 
Leute auf die Wichtigkeit der Blutspende hinwei-
sen und ihnen anschaulich zeigen können, wie 
wichtig es ist, auch als junge Menschen Blut zu 
spenden. Die Kampagne lebt vom Mitmachen.  
Ob als Spenderin oder Spender, als Unternehmen 
oder als Multiplikator – alle sind eingeladen,  
die Botschaft zu verbreiten und gemeinsam 

Verantwortung zu übernehmen. Denn eine sichere 
Blutversorgung ist ein Gemeinschaftsprojekt und 
ist nur möglich, wenn genügend Menschen bereit 
sind, regelmässig zu spenden.

Die Kampagne macht sichtbar, dass eine kontinu-
ierliche Spendebereitschaft unerlässlich ist – zu 
jeder Jahreszeit.

Weltblutspendetag
Anlässlich des Weltblutspendetages am 14. Juni 
startete die Blutspende SRK Schweiz, zusammen 
mit ihren elf regionalen Blutspendediensten so-
wie zahlreichen Partnern aus Gesellschaft, Wirt-
schaft und Gesundheitswesen, die Social Media-
Kampagne #FüllDieLücke.

Im Zentrum stand das Symbol der « Lücke » : Es 
macht sichtbar, was im Alltag oft unbeachtet bleibt, 
nämlich der konstante Bedarf an Blutspenden. 
Denn pro Tag werden in der gesamten Schweiz ca. 
700 Blutspenden benötigt.

Gleichzeitig vermittelt es eine klare Botschaft : 
Jede Spende zählt. Jede Beteiligung hilft, eine re-
ale Lücke zu schliessen und so die Versorgung 
aufrechtzuerhalten.

Ukraine-Hilfe
Was bei uns ausgedient hatte, hat anderswo eine 
zweite, lebenswichtige Aufgabe übernommen.

Im Sommer 2025 standen wir vor 17 ausgedien-
ten Entnahmewaagen für die Blutspenden. Wa-
rum? Weil wir alle ersetzen mussten, auf Grund 
dessen, dass diese nicht mehr gewartet werden 
konnten, weil kein Ersatzmaterial mehr erhältlich 
ist.

Doch diese noch funktionstüchtigen Geräte ein-
fach so zu entsorgen, kam für uns nicht in Frage. 
Gerade in diesem Moment wurden wir von Blut-
spende SRK Fribourg kontaktiert. Sie haben direk-
ten Kontakt zur Hilfsorganisation « Solidarität 
ohne Grenzen » (www.cholidero.org), welche  
beim Einmarsch Russlands in die Ukraine gegrün-
det wurde. Diese Organisation sammelt Güter ver-
schiedenster Art für die Ukraine – unter anderem 
auch medizinische Geräte und Materialien.

Für uns war sofort klar, dass wir nun einen Weg 
gefunden hatten, dass unsere « alten » Entnahme-
waagen, und noch andere Materialien, eine  
zweite, lebenswichtige Aufgabe erfüllen konnten. 
In einem Konvoi, beladen mit Hoffnung und 

Solidarität, machten sich die Mitglieder von « So-
lidarität ohne Grenzen » auf den Weg in die 
Ukraine.

Die Nachricht, mit der sie dort empfangen wurden, 
hat uns tief berührt : Mit der neuen Ausrüstung 
können nun deutlich mehr Blutspenden durchge-
führt werden – und damit mehr Menschenleben 
gerettet werden. In einer Zeit, in der jeder Tropfen 
Blut zählt.

Es war ein Moment, der uns daran erinnert hat, 
warum wir tun, was wir tun.

« Solidarität kennt keine Grenzen –  
und Blut verbindet Menschen  

weit über sie hinaus. »
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Wer wir sind – Ihr Team

Das gesamte Team des Blutspendedienstes SRK 
Graubünden umfasste im 2025 17 interne und 20 
externe Mitarbeitende.

Der interne Personalpool ist stabil. Auf Grund des 
steigenden administrativen Aufwandes wurde 
das Sekretariat mit 20 % verstärkt.

Testimonials
Drei Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geben Aus-
kunft zu folgenden Themen :

•	 �Motivation der Arbeit im Blutspendedienst  
SRK Graubünden

•	 Aufgabenfeld  /  Herausforderungen
•	 �Motivation der Leute, vor allem für jüngere 

Menschen, zur Blutspende

« Ich arbeite seit 2013 mit kurzen Unterbrüchen im 
Blutspendedienst Graubünden. Mir gefällt die 
Vielseitigkeit der Arbeit mit Spendenden, Patien-
tenlabor, Herstellung von Blutprodukten und na-
türlich die Aufgaben als Equipenleitung. Es ist 
eine sinnvolle Arbeit, die Leben rettet, was mich 
sehr motiviert und zur Zufriedenheit führt.

Natürlich gibt es immer wieder schwierige Situa-
tionen mit Patientinnen und Patienten, welche 
mich besonders herausfordern, vor allem wenn 
es eilt.

Die Komplexität bei der Jahresplanung der mobi-
len Blutspendeaktionen stellt mich immer wieder 
auf die Probe. Es gilt, die Balance zwischen genug, 
aber nicht zu viele Blutprodukte zu haben – vor al-
lem während den Sommerferien und zwischen 
Weihnachten und Neujahr.

Ich tanke Kraft in der Natur und übe leidenschaft-
lich Karate aus, um wieder in die Balance zu 
kommen.

Um junge Menschen zur Blutspende zu motivie-
ren, ist es wichtig, darauf aufmerksam zu machen, 
wie notwendig Blut ist. Manchmal kann es schnell 
gehen und plötzlich braucht man selbst oder je-
mand, den wir kennen, Blut. Dann kann sich die 
Einstellung zum Thema « Blutspenden » schnell 
ändern. »

Anita M.
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« Wie die Zeit doch vergeht... Schon seit über 24 
Jahren helfe ich auf den mobilen Blutspendeak-
tionen als Phlebotomistin mit und bin für die Ent-
nahmen der freiwilligen Blutspenden verantwort-
lich. Besondere Herausforderungen sind sicherlich 
die Zwischenfälle während oder nach der Spende 
– wenn jemandem der Kreislauf kurzzeitig zusam-
menbricht. Doch mit den Jahren habe ich auch 
hier Sicherheit gewonnen.

Ich schätze die sehr abwechslungsreiche Tätigkeit 
in einem guten Arbeitsklima. Meine Arbeit hat ei-
nen tiefen Sinn und löst bei mir eine tiefe Zufrie-
denheit aus.

Erholung finde ich vor allem in der regelmässigen 
Bewegung beim Biken, Wandern und Fitness. »

Ruth D.

« Ich habe das Abschlusspraktikum meiner Ausbil-
dung beim RBSD SRK Graubünden absolviert. Die 
Arbeit hat mir von Anfang an sehr gefallen : viel-
fältig, abwechslungsreich, herausfordernd und für 
mich sehr sinnstiftend. Ich habe mich von Anfang 
im Team sehr gut aufgehoben gefühlt, wurde gut 
betreut und eingearbeitet. Aus diesen Gründen 
bin ich nach meiner Ausbildung auch direkt ge-
blieben und arbeite jetzt seit eineinhalb Jahren fix 
angestellt beim RBSD SRK Graubünden.

Mir gefällt die Vielfältigkeit unserer Arbeit, von 
Entnahmen und Verarbeitung der Blutprodukte 
über Spender- und Patientenabklärungen. Aber 
mein Herz schlägt für die Immunhämatologie und 
die Laborarbeit : Patienten- und Spenderabklärun-
gen, welche alle dazu beitragen, die Sicherheit 
von Blutprodukten und Transfusionen sicherzu-
stellen. Ebenso bin ich zuständig für Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz und die Betreuung 
von Praktikanten.

Im Labor gibt es immer wieder stressige oder he-
rausfordernde Situationen, einerseits organisato-
risch, wenn alles gleichzeitig geschehen sollte (ein 
Patient im OPS benötigt dringend Blut, bei einem 
onkologischen Patienten muss eine Antikörperab-
klärung durchgeführt werden, ein Spender ist am 
Telefon, um abzuklären, ob er mit seinem neuen 
Blutdruckmedikament Blut spenden darf, der Ta-
xifahrer steht mit einer Probe aus dem Engadin 
vor der Türe und im Hintergrund piepst ein Gerät, 
bei welchem die Inkubationszeit abgelaufen ist), 
aber auch emotional, wenn wir die Schicksale der 
Patienten doch recht eng mitbekommen. 

Obwohl solche Situationen teilweise herausfor-
dernd sind, führen sie auch dazu, dass jeder Tag 
anders aussieht als der letzte und man auch im-
mer wieder dazulernt. Und in allen schwierigen 
oder stressigen Momenten schwingt doch immer 
das Gefühl mit, mit meiner Arbeit etwas Wichti-
ges, Hilfreiches zu tun. Denn schlussendlich tra-
gen wir entscheidend dazu bei, Menschenleben 
zu retten. Eine unserer grossen Herausforderun-
gen ist es, immer genügend Spender zu haben 
und vor allem auch die junge Generation dazu zu 
motivieren, regelmässig Blut zu spenden. Meiner 
Meinung nach wird hier vor allem unsere noch 

eher frische Online-Präsenz hilfreich sein. Dabei 
geht es nicht nur um Werbung; es geht um ein Mit-
erleben und Dabeisein, und um die Wirkung auf-
zuzeigen, die eine Spende hat : Damit können 
nämlich bis zu drei Menschenleben gerettet 
werden.

Um aber bei der Arbeit immer voll dabei zu sein 
und unsere vielen Aufgaben auch problemlos be-
wältigen zu können, ist es natürlich auch entschei-
dend, den Kopf einmal zu lüften und den Blick auf 
etwas Grünes, weit entferntes zu richten. Daher 
bin ich als Ausgleich viel in der Natur unterwegs, 
egal ob beim Joggen, Wandern oder Klettern oder 
an der Töpferscheibe. Und an kalten Abenden bin 
ich am liebsten mit einem Buch auf der Couch. Ei-
nes meiner Lieblingsbücher ist « All the Light We 
Cannot See » von Anthony Doerr. 

Eine herzzerreissende und -erwärmende Ge-
schichte, die mich immer wieder daran erinnert, 
das Leben voll und mit allen Sinnen wahrzuneh-
men und zu leben und nicht die kleinen, bedeu-
tenden Dinge aus den Augen zu verlieren. »

Selina K.

« Mittlerweile unterstütze ich den Blutspende-
dienst SRK Graubünden seit 2018 auf den mobi-
len Blutspendeaktionen in der ganzen Region. 
Meine Hauptaufgaben sind die Hämoglobinbe-
stimmung (hat die spendewillige Person genug 
Blut) und das Bekleben der Teströhrchen.

Ich liebe den Umgang mit anderen Menschen und 
schätze es sehr, ein Mitglied eines tollen Teams zu 
sein. Die Unterstützung einer so wichtigen Sache 
liegt mir sehr am Herzen. Etwas Gutes zu tun ist 
ein schönes Gefühl.

Die Aufklärung der jungen Leute sollte schon in 
den Schulen passieren. Daher finde ich es auch 
gut, dass wir in der Kantonsschule Chur eine 
Spendeaktion durchführen.

Als Ausgleich bewege ich mich gerne. Dabei liegt 
mein Schwerpunkt beim Reiten, Velofahren und 
Wandern. »

Katja Z.
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Team-Anlässe
Im Mai durften wir einen besonders gelungenen 
Teamanlass erleben, welcher Kulinarik und fach-
liche Weiterbildung auf schöne Weise verband.

In entspannter Atmosphäre stärkten wir nicht nur 
unseren Teamgeist, sondern erweiterten auch un-
ser Wissen im Bereich der Kinder- und Jugendme-
dizin dank Dr. P. Börlin, Oberärztin Kinder- und  
Jugendmedizin der Pädiatrischen Hämatologie /
Onkologie des Kantonsspitals Graubünden.

Die Fallvorstellung einer ehemaligen Patientin be-
eindruckte sowohl fachlich als auch menschlich : 
sie zeigte eindrücklich einen herausfordernden 
Krankheitsverlauf, der mit viel Kampf, Hoffnung 
und Engagement verbunden war – und schliess-
lich ein erfreuliches Happy End fand. Dieser  
Anlass wirkte nachhaltig nach und erinnerte uns 
daran, warum wir unsere Arbeit mit so viel Enga-
gement ausüben.

Interne Weiterbildungen
Unsere monatlichen internen Weiterbildungen 
bieten Raum für fachlichen Austausch, neue  
Impulse und gemeinsames Lernen. 

Sie stärken nicht nur das Wissen, sondern auch 
den Teamzusammenhalt.

Personelle Änderungen
2025 gab es folgende Personalmutationen :

Funktion / Bereich	 Austritte	 Eintritte
Sekretariat	 0	 1
Blutspende und Labor	 0	 0
Blutspende-Equipen	 2	 1

Eine der beiden ausgetretenen externen Mitarbei-
terinnen soll an dieser Stelle ehrenvoll persönlich 
erwähnt werden : Frau Patricia Caratsch.

Sie hat uns während 27 Jahren tatkräftig auf den 
mobilen Blutspendeaktionen im Engadin unter-
stützt. Nun geniesst sie den wohlverdienten Ru-
hestand, welchen wir ihr von Herzen gönnen. 
Danke von Herzen für ihren langjährigen Einsatz 
für unsere Blutspenderinnen und Blutspender !

Monat Thema Zielgruppe

Januar • Notfall Schockraum – Was nun? Alle MA

• Blutspende – ein besonderer Fall Alle MA

• Grundlagen GMP Alle MA

März • Besichtigung Notfallstation KSGR Interne MA

Mai • Die Geschichte der Bluttransfusion Interne MA

• Fallvorstellung aus der Kinderonkologie Alle MA

• �Besuch einer Blutspendeaktion des  
RBSD SRK Zürich

Alle MA

Juni • Interessante Blutspende-Fälle Interne MA

Juli • Bestrahlte Erythrozytenkonzentrate Interne MA

August • Kleiner Überblick der Malaria Interne MA

September • Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz Interne MA

Oktober • Fallbeispiel aus dem Labor – Anti-Xg(a) Interne MA

November • Aortendissektion Interne MA

Wichtige Partnerinnen und Partner
Zusammenarbeit lebt von Menschen, die Verant-
wortung übernehmen und gemeinsam etwas be-
wegen wollen. Genau das erleben wir täglich mit 
unseren Partnern wie Samaritervereinen, Firmen, 
Sportclubs und freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern. Unsere Arbeit wäre ohne all diese starken 
Partnerschaften nicht denkbar.

Mit viel Herzblut, Fachwissen und Einsatzbereit-
schaft tragen sie dazu bei, dass wir genügend 
Blutspendeaktionen in der Region durchführen 
können, um die Blutversorgung aufrechtzuerhal-
ten. Ihr Engagement, ihre Offenheit und ihre Be-
reitschaft zur Zusammenarbeit prägen unsere Ar-
beit nachhaltig. Für dieses Vertrauen und die 
vielen gemeinsamen Schritte sagen wir von  
Herzen Danke!

Ein besonderer Dank gilt dieses Jahr der ÖKK 
Krankenversicherung in Landquart für ihr bemer-
kenswertes Engagement rund um die Blutspen-
deaktionen. Wenn Zusammenarbeit über das 
Selbstverständliche hinausgeht, entsteht echte 
Partnerschaft. Mit grossem Einsatz unterstützt sie 
die Durchführung der jährlichen Blutspendeaktion 
vor Ort weit über das Übliche hinaus : durch um-
fassende Kommunikationsmassnahmen im Vor-
feld, liebevoll vorbereitete Geschenkpäckli für die 
Spendenden sowie den Verzicht auf eine Vergü-
tung ihres eigenen Aufwandes. Dieses Engage-
ment zeigt eindrücklich, wie gelebte Partnerschaft 
und gesellschaftliche Verantwortung zusammen-
wirken können. Es trägt dazu bei, dass sich Spen-
dende willkommen und wertgeschätzt fühlen – 
und macht jede Aktion ein Stück erfolgreicher.
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Unsere Spenderinnen und Spender

Hinter jeder Zahl steht ein Mensch.

Jede Blutspende beginnt mit der Entscheidung, 
anderen zu helfen, und wirkt weit über den Mo-
ment der Spende hinaus.

Aus vielen einzelnen Beiträgen entstehen lebens-
wichtige Produkte, die Patientinnen und Patienten 
täglich unterstützen und versorgen.

Die folgenden Zahlen zeigen, wie aus Solidarität 
konkrete Hilfe wird – von der Spende bis zum da-
raus hergestellten Blutprodukt.

Spenderstamm	 5 823
Aktive Blutspendende	 3 940
Durchschnittsalter 	 41 Jahre (Frauen) / 45 Jahre (Männer)
Equipenorte	 43
Blutspendeaktionen	 77
Spenden total	 5 993
Rückweisungen	 489
Spendenebenwirkungen	 92
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Neu- und Erstspendende  
im Jahresvergleich
Jede neue Spenderin, jeder neue Spender ist ein 
Lebensretter in Ausbildung.

Gerade junge Menschen tragen dazu bei, dass das 
Netzwerk der Blutspende lebendig bleibt und Pa-
tienten auch in Zukunft zuverlässig versorgt wer-
den können. Ihr Engagement ist wie ein Samen, 
der wächst und Früchte trägt – für Gesundheit und 
Solidarität.

Einmal spenden ist gut, regelmässig spenden ist 
Gold wert. Jede wiederkehrende Spende stärkt 
das Netzwerk der Blutversorgung und sorgt dafür, 
dass lebenswichtige Produkte immer dann zur 
Verfügung stehen, wenn sie gebraucht werden.

Erstspendende
Personen, welche das erste Mal in ihrem Leben 
Blut gespendet haben :

Spende-Jubilaren
Jahrzehntelanges Spenden ist wie ein roter Faden, 
der sich durch unzählige Leben zieht.

Wer 50 Mal und mehr Blut gegeben hat, schenkt 
nicht nur einmal, sondern immer wieder Hoffnung 
und Sicherheit.

Wir danken diesen besonderen Lebensretterinnen 
und Lebensrettern von Herzen – ihr Einsatz lässt 
Leben wachsen und trägt unsere Gemeinschaft.

50 – 75	 Entnahmen	 180 Personen
76 – 100	 Entnahmen	 27 Personen
101 – 125	 Entnahmen	 3 Personen

Die Silberne Henry-Dunant-Medaille würdigt 
Menschen, die durch langjähriges Blutspenden 
oder besonderes Engagement herausragend zur 
Versorgung von Patientinnen und Patienten bei-
tragen. Sie ist ein sichtbares Dankeschön für un-
ermüdliche Lebensretterinnen und Lebensretter 
und ein inspirierendes Beispiel für andere, sich 
ebenfalls einzubringen.

In diesem Zusammenhang zeichnen wir jährlich 
diejenigen Spenderinnen und Spender, welche 
die 100. Entnahme erreicht haben, mit dieser 
Henry-Dunant-Medaille aus. Bei uns waren dies 
2025 drei Blutspender aus Chur, Glarus und Land-
quart. Herzliche Gratulation!

Neuspendende
Personen, die nach mindestens 5 Jahren wieder 
zur Spende gekommen sind :
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Die Vollblutentnahmen verteilen sich wie folgt : 

Blutspendezentrum Chur	 862
Ilanz / Glarus	 589
Equipen	 4 469

Aus einer einzelnen Blutspende entsteht weit 
mehr als ein Moment der Hilfe. Schritt für Schritt 
wird sie verarbeitet, geprüft und zu verschiede-
nen Produkten aufbereitet, die täglich Leben 

retten oder Therapien ermöglichen. Die nachfol-
genden Zahlen geben Einblick in diesen Weg – 
vom Engagement der Spendenden bis zu den da-
raus gewonnenen Blutprodukten.
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Erythrozytenkonzentrate (rote Blutkörperchen)
Rote Blutkörperchen wirken wie kleine Transpor-
ter im Blutkreislauf : Sie bringen lebenswichtigen 
Sauerstoff von der Lunge zu Organen und Gewe-
ben. Erythrozytenkonzentrate helfen dort, wo 

dieser Transport durch Krankheit oder Blutverlust 
eingeschränkt ist. Sie sind deshalb eines der am 
häufigsten eingesetzten Blutprodukte in der mo-
dernen Medizin.

Plasma
Blutplasma kann man sich wie ein Transportnetz 
im Körper vorstellen : In der klaren Flüssigkeit 
werden wichtige Botenstoffe, Proteine und Gerin-
nungsfaktoren dorthin gebracht, wo sie gebraucht 

werden. Gleichzeitig hilft es, Blutungen zu kont-
rollieren und das Gleichgewicht im Körper zu 
stabilisieren.

Früher wurde häufig öfter Plasma für die Transfu-
sion eingesetzt, um Blutgerinnungsprobleme zu 
behandeln – vergleichbar mit dem Giessen eines 
ganzen Gartens, wenn nur einzelne Pflanzen Was-
ser brauchen.

Heute ermöglichen gezielt hergestellte Gerin-
nungsfaktoren aus Fraktionierplasma (von Blut-
spenden) eine punktgenaue Therapie, wodurch 
weniger Transfusionsplasma benötigt wird und 
Patientinnen und Patienten gleichzeitig optimal 
versorgt werden.

Daher wird das bei uns hergestellte Plasma für 
die Aufbereitung von Fraktionierplasma verwen-
det. Bei der Fraktionierung werden die einzelnen 
Bestandteile des Plasmas getrennt und zu spezi-
fischen Medikamenten verarbeitet. Dazu zählen 
zum Beispiel Gerinnungsfaktoren für Menschen 
mit Blutgerinnungsstörungen oder Immunglobu-
line für die Therapie von Infektionen.

Fraktioniertes Plasma ermöglicht es somit, aus ei-
ner einzigen Spende viele unterschiedliche Be-
handlungen zu ermöglichen.

Thrombozytenkonzentrate (Blutplättchen)
Blutplättchen sind die schnellen Helfer im Körper : 
Wie ein Reparaturteam eilen sie bei Verletzungen 
zur betroffenen Stelle und sorgen dafür, dass Blu-
tungen gestoppt werden. Thrombozytenkonzent-
rate unterstützen diesen natürlichen Schutz-

mechanismus, wenn dem Körper eigene Blutplätt-
chen fehlen. So tragen sie entscheidend dazu bei, 
Patientinnen und Patienten vor gefährlichen Blut-
verlusten zu schützen.

Zwei Wege führen zu den lebenswichtigen Blut-
plättchen : Bei der Apherese werden sie direkt aus 
dem Blutkreislauf einer spendenden Person  
herausgelöst, während beim Buffy-Coat-Verfah-
ren mehrere Vollblutspenden wie Puzzleteile 

zusammengefügt werden, um ein wirksames 
Thrombozytenkonzentrat herzustellen. So ent-
steht aus unterschiedlichen Spenden ein gemein-
sames Ziel – der Schutz von Patientinnen und Pa-
tienten vor Blutungen.
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Spende-Nebenwirkungen
Grundsätzlich wird das Blutspenden durch die 
Spenderinnen und Spender gut vertragen und  
es kommt nur in seltenen Fällen zu Neben- 
wirkungen.

Die auftretenden Nebenwirkungen werden in ver-
schiedene Klassen eingeteilt und müssen jährlich 
an die Swissmedic und an Blutspende SRK 
Schweiz AG gemeldet werden.

Vollblut
Blutplättchen- 

Apherese

Bezeichnung <65 65-70 >70 <65 65-70 >70

Hämatom (Bluterguss) lokal 4 0 0 0 0 0

Unwohlsein, Schwäche, Schwindel 11 0 0 0 0 0

funkt. / schmerzhafte Beeinträchtigung (>2 Wochen) 1 0 0 0 0 0

Hämatom venös lokal <50 mm 18 0 1 0 0 0

Arterielle Punktion 1 0 0 0 0 0

Armschmerzen unspezifisch 2 0 0 0 0 0

Vasovagale Reaktion ohne Verletzung 48 0 0 0 0 0

Bewusstlosigkeit <1 Min. ohne Verletzung 4 0 0 0 0 0

Bewusstlosigkeit >1 Min. ohne Verletzung 1 0 0 0 0 0

Zitrat-Reaktion 0 0 0 1 0 0

Hier eine Übersicht der Vorkommnisse 2025  
nach Alter : 
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Testimonials unserer Spenderinnen  
und Spender
« Ich habe 2022 das erste Mal Blut gespendet. Da-
mals haben wir im Biologieunterricht in der Schule 
das Thema « Blut » bearbeitet. Da es mich sehr in-
teressiert hat, habe ich mich weiter informiert.

Blutspenden ist für einen guten Zweck und für 
mich gibt es keinen Grund dagegen. Am liebsten 
gehe ich mit Freunden. Allerdings schaffe ich die 
Regelmässigkeit aktuell aus diversen Gründen 
nicht so gut.

Auf den Blutspendeaktionen schätze ich die Für-
sorge und habe bisher nur positive Erfahrungen 
gemacht. »

Pia H.

« Ich spende schon seit meinem 18. Lebensjahr re-
gelmässig 4 Mal pro Jahr.

Aufs Blutspenden wurde ich in der Armee auf-
merksam. Ich finde es eine wichtige Sache, denn 
man weiss nie, ob man mal selbst auf Blut ange-
wiesen ist. Ich versuche immer wieder neue Per-
sonen wie Arbeitskolleginnen und Kollegen oder 
Freunde zu animieren, mit mir zusammen Blut zu 
spenden.

Die guten Erfahrungen und die Dankbarkeit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf den Blut-
spendeaktionen schätze ich sehr.

Mit TV-Spots, Kino-Werbung und mehr Social  
Media-Auftritten könnte man sicherlich mehr 
junge Menschen ansprechen. »

Tobias K.

Blutstammzellspende
Blutstammzellen sind die Quelle neuen Lebens im 
Körper – sie geben Hoffnung, wo Krankheit das 
Leben bedroht.

Jede Spende kann Patientinnen und Patienten mit 
Leukämie oder anderen schweren Erkrankungen 
eine zweite Chance schenken. Wer Stammzellen 
spendet, wird zum Lebensretter und schenkt nicht 
nur Zeit, sondern ein ganzes Stück Zukunft.

Für uns ist die aktive Mithilfe bei der Registrie-
rung von Stammzellspenderinnen und Stamm-
zellspendern ein Herzensprojekt.

Nebst der aktiven Werbung unterstützen wir das 
Schweizerische Register dabei, wenn es darum 
geht, nach einer ersten Auswahl, weitere Gewe-
bemerkmale (HLA – Human Leucocyte Antigene) 
zu testen. Dafür werden die Spendewilligen für 
eine Blutentnahme aufgeboten, welche im Blut-
spendezentrum in Chur durchgeführt wird. An-
schliessend werden die Proben ans Register ein-
gesandt und die vertieften Kompatibilitäts-Tests 
(CT – Conrimatory Typing) veranlasst, welche 
dann für eine Transplantation entscheidend sind.

Eine Blutstammzellspende ist wie ein persönlicher 
Lichtstrahl für Menschen in einer dunklen 
Lebensphase.

Mit einer einzigen Spende kann Hoffnung wach-
sen, können Körper sich regenerieren, kann ein 
Leben gerettet werden.

Jede Spenderin und jeder Spender setzt damit ein 
starkes Zeichen : Für Mut, Solidarität und die Kraft, 
wirklich etwas zu bewirken.
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Unsere Patientinnen und Patienten

« Blut ist Leben ». Dieser Satz klingt wie eine Selbst-
verständlichkeit – und ist doch jeden Tag eine neue 
Herausforderung.

Zwischen dem Moment, in dem ein Mensch sei-
nen Arm freiwillig hinstreckt und gibt, und jenem 
Moment, in dem ein anderer Mensch dieses Ge-
schenk empfängt, liegt eine unsichtbare Kette aus 
Hingabe, Präzision und Vertrauen : Labore, die  
nie schlafen. Hände, die prüfen, verarbeiten, kon-
trollieren. Eine Logistik, die keine Fehlertoleranz 
kennt – weil am anderen Ende ein Mensch wartet.

Die folgenden Zahlen erzählen davon. Sie sind 
trocken, weil Zahlen so sind. Aber hinter jeder Ein-
heit von roten Blutkörperchen (Erythrozytenkon-
zentrat), von Blutplättchen (Thrombozytenkonzen-
trat) und hinter jedem gefrorenen Plasma steht 
eine Spenderin oder ein Spender, der an einem 
ganz normalen Tag etwas Aussergewöhnliches ge-
tan hat.

Wir danken ihnen – und zeigen, wohin die Pro-
dukte gingen :

Thrombozyten sind die kleinsten Blutzellen und 
dennoch unverzichtbar : sie sind für die Blutgerin-
nung zuständig. Fehlen sie oder funktionieren  
sie nicht richtig, kann der Körper selbst kleinste 
Wunden nicht mehr verschliessen – es drohen 

unkontrollierte,lebensbedrohliche Blutungen. Sie 
werden vor allem bei Patientinnen und Patienten 
eingesetzt, die durch Krankheit oder Therapie zu 
wenige oder funktionsuntüchtige Thrombozyten 
haben.

Plasma ist der flüssige Anteil des Blutes – und weit 
mehr als bloss ein Transportmittel. Es enthält Ge-
rinnungsfaktoren, Proteine und Antikörper, die der 
Körper in Extremsituationen dringend braucht.

Transfusionsplasma – meist als « Fresh Frozen 
Plasma » (FFP) eingesetzt – wird vor allem dann 
verabreicht, wenn es schwere Blutungen und 
Schockzustände gibt, etwa nach Unfällen oder 
grossen Operationen, wenn der Körper so viel 
Blut verliert, dass die eigenen Gerinnungsfakto-
ren nicht mehr ausreichen.

In den vergangenen Jahren ist der Einsatz von 
Transfusionsplasma deutlich zurückgegangen 

– nicht, weil der Bedarf an Gerinnungstherapie ge-
sunken wäre, sondern weil die Medizin präziser 
geworden ist. Wo früher Plasma in grossen Men-
gen verabreicht wurde, um einen Mangel an Ge-
rinnungsfaktoren auszugleichen, stehen heute 
hochkonzentrierte Einzelfaktorpräparate zur Ver-
fügung. Sie wirken gezielter, schneller und mit we-
niger Volumenbelastung für den Patienten.

Dieser Wandel ist ein Fortschritt – für die Patien-
tinnen und Patienten, die weniger Fremdblut  
erhalten, und für die Versorgungssicherheit 
insgesamt.
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Thrombozytenkonzentrate 2022 2023 2024 2025

Kantonsspital Graubünden 294 295 204 199

Center da sandà Engiadina, Scuol 0 0 0 0

Center da sandà Val Müstair 0 0 0 0

Centro Sanitario Valposchiavo 0 0 0 0

Kantonsspital Glarus AG 83 26 77 87

Klinik Gut 1 0 0 0

Landesspital Liechtenstein 7 2 4 0

Regionalspital Surselva Labor 1 3 10 0

Spital Davos AG 4 0 15 1

Spital Oberengadin 16 1 4 7

Spital Schiers 6 7 1 2

Spital Thusis 0 0 0 1

Plasma 2022 2023 2024 2025

Kantonsspital Graubünden 268 274 148 111

Andere Kliniken 85 23 21 19
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Die Geschichte der kleinen Maitê
« Maitê wurde mit einer seltenen genetischen Er-
krankung geboren, die ihren kleinen Körper vor 
eine unglaubliche Herausforderung stellte : Sie 
konnte kaum rote Blutkörperchen produzieren, 
manchmal sogar gar keine.

Sieben lange Jahre war sie auf die bedingungs-
lose Hilfe von Blutspenderinnen und Blutspen-
dern angewiesen – ohne diese liebevollen Men-
schen, die ihr Blut gespendet haben, hätte sie 
nicht überleben können.

Doch es gab einen Funken Hoffnung auf Heilung : 
Eine Stammzellspende.

Und da trat ihr Bruder in ihr Leben, in einem Mo-
ment, den man nur als Wunder bezeichnen kann 

– er war der perfekte Match. Durch seine Knochen-
markspende, durch das kleine, magische Wunder 
seiner Nabelschnur, wurde Maitês Leben 
gerettet.

Im Oktober 2022 erhielt Maitê im Kinderspital  
der Universität Zürich ihre Stammzelltransplan-
tation. Es war eine Zeit voller Ängste, Schmerz 
und Ungewissheit, aber wir haben zusammen 
gekämpft.

Am 22. Dezember 2024, durften wir nach Hause, 
um Weihnachten als Familie zu feiern.

Heute ist Maitê ein fröhliches, gesundes 8-jähri-
ges Mädchen. Sie wächst, blüht auf und geht stolz 
in die zweite Klasse. Jeden Tag feiern wir das 
grösste Geschenk, das man bekommen kann –  
das Geschenk des Lebens. »

Die Mutter von Maitê
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Laborleistungen

Was die Transfusionsmedizin leistet, ist nur zum 
kleinsten Teil sichtbar. Der grösste Teil spielt sich 
im Labor ab – in Untersuchungen, die routiniert 
wirken und dennoch jedes Mal entscheidend sind.

Blutgruppenbestimmung, Antikörpersuchtest, 
Verträglichkeitsprobe. Vor jeder Transfusion am 
Patienten müssen standardisierte, strenge 

Prüfverfahren erfolgen. Erst wenn alle Parameter 
stimmen, wird ein Produkt für die Patientinnen 
und die Patienten ausgegeben. Diese Sorgfalt ist 
nicht Bürokratie – sie ist Patientenschutz.

Die Laborstatistik macht diesen Aufwand 
sichtbar.

Qualitätsmanagement

Qualität in der Transfusionsmedizin ist kein Zufall 
– und kein Selbstläufer. Sie ist das Ergebnis eines 
Systems, das im Hintergrund arbeitet : dokumen-
tiert, überprüft, hinterfragt und verbessert.

Jede Spende, jede Analyse, jede Freigabe folgt 
streng festgelegten Prozessen. Normen und ge-
setzliche Vorgaben definieren den Rahmen – en-
ger als in vielen anderen Bereichen der Medizin. 

Denn, wo Fehler Leben kosten können, braucht es 
Strukturen, die Fehler verhindern.

Was das bedeutet, zeigt sich im Alltag : in Arbeits-
anweisungen, die laufend aktualisiert werden, in 
Audits, die nichts dem Zufall überlassen, in Ab-
weichungsberichten, die nicht als Versagen, son-
dern als Lernchance verstanden werden.

Qualitätsmanagement ist unsichtbare Arbeit – 
aber sie trägt alles.

Inspektionen
Inspektionen sind unbequem. Sie kommen von 
aussen, sie fragen nach allem, sie lassen nichts 
ungeprüft. Und genau das ist ihr Wert.

Für einen Blutspendedienst sind Inspektionen 
durch Swissmedic und andere Behörden oder 
Partner keine Belastung – sie sind Bestätigung.

Sie zeigen, dass das, was täglich geleistet wird, 
nicht nur intern als gut befunden wird, sondern 
auch einem externen, unabhängigen Massstab 
standhält. Dass Prozesse nicht nur beschrieben, 
sondern gelebt werden. Dass Qualität kein Ver-
sprechen ist, sondern Praxis.

Die Vorbereitung auf eine Inspektion bindet Res-
sourcen. Die bestandene Inspektion schafft etwas, 
das sich nicht kaufen lässt : begründetes Vertrauen. 
Folgende Inspektionen werden durchgeführt :

•	 Swissmedic � Alle 2 J.
•	 Schweizerische Akkreditierungsstelle� Alle 2 J.
•	 Plasma Fraktionierer � Alle 2 J.
•	 Arbeitssicherheitsinspektorat� Alle 5 J.
•	 IT-Sicherheitsaudits� Alle 3 J.

Im Juli 2025 fand das fast dreitägige Audit durch 
die Swissmedic-Behörde statt. Dabei wurden 2 we-
sentliche und 13 kleinere Abweichungen ausge-
sprochen. Es wurden keine kritischen Mängel 
festgestellt.

Aufgeteilt in die einzelnen Analysen sehen die 
Zahlen wie folgt aus :
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Qualitätskontrolle

Blutprodukte
Die Blutspende SRK Schweiz AG schreibt genau 
vor, von wie vielen Blutprodukten welche Quali-
tätskontrollen durchgeführt werden müssen, um 
zu überprüfen, ob die hergestellten Blutprodukte 
den hohen Qualitätsanforderungen entsprechen.

2025 wurden alle vorgeschriebenen Überprüfun-
gen erfolgreich durchgeführt.

Laboranalysen
Die von QUALAB vorgeschriebenen internen und 
externen Qualitätskontrollen wurden wie folgt 
durchgeführt und alle lagen im vorgegebenen 
Bereich :

•	 Blutgruppenbestimmung
•	 Antikörpersuchtest
•	 Antikörperidentifikation
•	 Verträglichkeitsprüfung

Interne Audits
Alle ca. 2 Monate führen wir interne Audits durch, 
bei welchen wir überprüfen, ob nach vorgegebe-
nen internen Vorschriften (Standard Operating 
Procedures) gearbeitet wird und ob die Arbeits-
anweisungen noch aktuell sind.

Diese internen Audits helfen uns, unsere Prozesse 
permanent zu hinterfragen und die Dokumenta-
tionen dazu auf aktuellem Stand zu halten. Ein 
grosses Unterfangen, welches mit viel Aufwand 
verbunden ist.

Abweichungs-Management
Im Qualitätsmanagement bezeichnet das Abwei-
chungs-Management den systematischen Prozess 
zur Erfassung, Bewertung, Bearbeitung und Nach-
verfolgung von Abweichungen – also Ereignissen, 
bei denen festgelegte Anforderungen, Verfahren 
oder Spezifikationen nicht eingehalten wurden.

Ziel ist es, die Ursachen zu verstehen, unmittel-
bare Korrekturen vorzunehmen und durch Korrek-
turmassnahmen ein erneutes Auftreten zu verhin-
dern. Dabei wird jede Abweichung dokumentiert, 
nach Schweregrad klassifiziert und einer verant-
wortlichen Person zur Bearbeitung zugewiesen.

2025 fand eine leichte Zunahme der festgestellten 
Abweichungen statt. Dies ist nicht einer höheren 
Fehlerquote geschuldet, sondern der Tatsache, 
dass die Sensibilisierung der Mitarbeitenden zu-
genommen hat und Feststellungen konsequenter 
dokumentiert werden.

2022 2023 2024 2025

Meldungen über Abweichungen 31 49 42 66

Ausblick 2026

Software-Wechsel
Auch 2026 stellt uns das Projekt weiter vor eine 
der komplexesten internen Herausforderungen 
der letzten Jahre.

Ein solches Projekt berührt nahezu jeden Arbeits-
bereich und erfordert von allen Mitarbeitenden 
Flexibilität, Lernbereitschaft und Geduld.

Wir sind überzeugt, dass diese Investition mittel- 
und langfristig zu stabileren, effizienteren Prozes-
sen führen wird – doch der Weg dorthin ist weiter-
hin lang und mit viel Aufwand verbunden.

Digitalisierung im Bereich der 
Blutspende
Ein besonderes Highlight des Jahres 2026 ist die 
gesamtschweizerische Lancierung der neuen Blut-
spende-App « Meine Blutspende », auf welche wir 
uns schon alle freuen.

Mit dieser App erhalten Spenderinnen und Spen-
der erstmals ein digitales Zuhause rund um ihre 
Blutspende – bequem zugänglich, jederzeit und 
überall.

Der digitale Spendeausweis ersetzt das bisherige 
Papierdokument und ist immer griffbereit.

Darüber hinaus ermöglicht die App einen Spen-
detauglichkeits-Check, eine Übersicht aller Spen-
deorte, sowie die Einsicht in persönliche Vitalpa-
rameter wie Hämoglobin, Blutdruck und Puls 

– nachvollziehbar im Verlauf der bisherigen 
Spenden.

Ein internes Forum schafft Raum für den Aus-
tausch unter Spendenden, und ein direktes Kon-
taktformular verbindet sie unkompliziert mit ih-
rem jeweiligen Blutspendedienst.

Die App stärkt die Bindung zwischen Spendenden 
und Blutspendedienst und ist ein wichtiger Schritt 
in die digitale Zukunft der Blutspende Schweiz. 
Wir hoffen damit auch junge Menschen besser an-
sprechen zu können.

Umstellung der Norm ISO 17025  
auf 15189
Die letztes Jahr erwähnte Umstellung unserer  
Akkreditierung von der ISO 17025 auf die ISO 
15189 : 2022 steht im 2. Halbjahr bevor.

Die ISO 15189 stellt erhöhte Anforderungen im La-
borbereich an Risikomanagement, Kompetenz 
des Personals, Validierungsprozesse und die ge-
samte Prozesskette – von der Präanalytik bis zur 
Befundübermittlung.

Die Vorbereitung auf diese Umstellung erfordert 
eine sorgfältige Bestandesaufnahme bestehender 
Prozesse, aber vor allem auch eine gezielte An-
passung in der Dokumentation.

Wir sind uns bewusst, dass dieses Projekt paral-
lel zu den übrigen Herausforderungen des Jahres 
erhebliche Ressourcen beanspruchen wird – und 
gehen es mit der nötigen Sorgfalt an.
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